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2024 - ein Jahr  
der Wahlen 
Heuer haben bereits einige Wah-
len stattgefunden, die enorme Aus-
wirkungen auf unser aller Leben 
haben werden. Ich erinnere an die 
Europawahlen am 9. Juni 2024, 
die Nationalratswahlen in Öster-
reich am 29. September und die 
Präsidentschaftswahlen in den 
USA am 5. November 2024. 
Darüber hinaus fanden und fin-
den in einigen deutschen und 
österreichischen Bundesländern 
Wahlen statt. Wir alle haben die 
Vorstellung und den Wunsch, dass 
die Interessen der Menschen – der 
Wählerschaft – vor persönlichen 
Interessen der Gewählten, von Par-

teivorgaben und Lobbyisten stehen 
müssen. Zusammenarbeit, Zusam-
menhalt, Gemeinschaft, Miteinan-
der sind notwendiger denn je, um 
die anstehenden Herausforderun-
gen zu bewältigen. 
Ich finde es schön, dass unsere 
Mittelschule an einem vom RMO 
(Regionsmanagement Osttirol, 
dessen Obmann ich sein darf) ini-
tiierten und abgewickelten Projekt 
zum Thema Demokratie und Wah-
len teilgenommen hat. DANKE! 
Wahlen sind ein fundamentaler 
Bestandteil unserer Demokratie, 
aber nicht ihr alleiniges Herzstück. 
In Österreich gilt das allgemeine 
Wahlrecht. Allen Staatsbürgern ab 
16 Jahren ist die Wahl gestattet, 
unabhängig von Bildung, Einkom-
men oder Geschlecht.  
Die wichtigsten Grundsätze des 
österreichischen Wahlrechts sind: 
•Allgemein: Alle Staatsbürger 

dürfen wählen 
•Gleich: Jede Stimme zählt gleich 

viel 
•Geheim: Die Wahlentscheidung 

bleibt anonym 
•Frei: Keine Beeinflussung oder 

Zwang 
•Persönlich: Jeder muss selbst 

wählen 

Diese Grundsätze sollen eine faire 
und demokratische Wahl garantie-
ren. 
Neben Wahlen sind auch andere 
Aspekte für eine funktionierende 
Demokratie wichtig: 
•Gewaltenteilung zwischen Legis-

lative, Exekutive und Judikative 

Liebe Virgerinnen, liebe Virger, 
geschätzte Leserinnen und 
Leser der Virger Zeitung!

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Spannende Diskussionen in kleinen Gruppen beim Demokratieworkshop an der 
Mittelschule Virgental.

Bürgermeister Bmstr. Ing. Dietmar 
Ruggenthaler.  

Foto: RMO/E. Bachmann
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•Schutz der Grundrechte aller 
Bürger 

•Eine aktive politische Kultur und 
Bürgerbeteiligung 

Demokratie ist mehr als nur wählen 
zu gehen. Demokratie erfordert das 
kontinuierliche Engagement der 
Bürger für politische Themen und 
den gesellschaftlichen Dialog.  
Wahlen sind ein zentrales Element 
unserer Demokratie. Sie ermögli-
chen es den Bürgern, ihre politi-
schen Vertreter zu bestimmen und 
Regierungen zu legitimieren. Eine 
hohe Wahlbeteiligung stärkt die 
demokratische Legitimität. 

Auszeichnungen für 
Lehrlinge 
Auch heuer wurden Lehrlinge aus 
Virgen für ihre besonderen Leis-
tungen ausgezeichnet. Bei den 
Lehrlingswettbewerben wurden elf 
Virger Lehrlinge geehrt. Von den 
75 in Osttirol ausgezeichneten 
Lehrlingen kommen einige aus 
Oberkärnten und elf aus Virgen. 
Das ist eine beachtenswerte Dichte 
an ausgezeichneten Lehrlingen. 
Diese hervorragenden Leistungen 
„passieren“ nicht einfach so. Sie 

sind das Ergebnis vieler Faktoren 
vom Ausbildner bis zum Eltern-
haus und dem Umfeld. Wesentlich 
sind die persönlichen Eigenschaf-
ten und die Wertehaltung der 
Lehrlinge wie: Liebe zum Beruf, 
Freude an der Tätigkeit, Hingabe, 
Einsatz, Fleiß, etc.  
Die jungen Menschen sind Vor-
bild für andere Jugendliche. 
Ich gratuliere den Ausgezeichneten 
und wünsche ihnen für den weite-
ren Lebensweg Gesundheit, 
Freude, Erfolg und Gottes Segen!  

Gülle 
Es wird davon geredet, dass Gülle 
aus Virgen jetzt gar ins Mölltal 
transportiert und dort aufgebracht 
wird. Inwieweit eine derartige 
Form landwirtschaftlicher Tätig-
keit Sinn ergibt, ist sicher hinter-
fragenswert. Weil die Thematik 
Gülle in der Bevölkerung öfters an-
gesprochen wird nachstehend eine 
kurze Abhandlung mittels KI. 
(Künstliche Intelligenz) 
Worauf ist bei der Herstellung und dem 
Einsatz von Gülle zu achten?  
In der modernen Landwirtschaft 
spielt Gülle eine bedeutende Rolle 

als organischer Dünger. Doch bei 
der Herstellung und dem Einsatz 
von Gülle sind einige wichtige As-
pekte zu beachten, um sowohl die 
Erträge zu maximieren als auch Um-
weltbelastungen zu minimieren. 

Herstellung von Gülle 

Tierhaltung: Die Qualität der Gülle 
hängt stark von der Tierhaltung 
ab. Eine artgerechte Haltung und 
ausgewogene Fütterung führen zu 
nährstoffreicherer Gülle. 
Lagerung: Eine ordnungsgemäße 
Lagerung ist entscheidend, um 
Nährstoffverluste und Geruchsbe-
lästigungen zu vermeiden. Gülle 
sollte in geschlossenen Behältern 
gelagert und behandelt werden, 
um u.a. die Auswaschung von 
Nährstoffen zu verhindern. 
Technologie: Der Einsatz moderner 
Technologien, wie z.B. Gülleaufbe-
reitungssystemen, kann helfen, die 
Nährstoffe besser zu erhalten und 
die Gülle effizienter zu nutzen und 
Geruchsbelästigung zu vermeiden. 

Einsatz von Gülle 

Bodenanalyse: Vor der Ausbringung 
sollte eine Bodenanalyse durchge-
führt werden, um den Nährstoffbe-

Ausgezeichnete Lehrlinge bei der Preisverleihung durch die Wirtschaftskammer. V. l.: Patrick Gröfler, Gabriel Stadler, Jeroen 
Wurnitsch, Leonie Lang, Mathias Mariner, Florian Mariner, Leonhard Weiskopf mit Bürgermeister Ing. Dietmar Ruggenthaler. 

Foto: WKO/Brunner Images
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darf der Pflanzen zu ermitteln und 
eine Überdüngung zu vermeiden. 
Zeitpunkt der Ausbringung: Der rich-
tige Zeitpunkt ist entscheidend. 
Gülle sollte idealerweise in der 
Wachstumsphase der Pflanzen aus-
gebracht werden, um die Nähr-
stoffe optimal zu nutzen. 
Menge und Technik: Die Menge der 
ausgebrachten Gülle sollte an den 
Nährstoffbedarf der Pflanzen ange-
passt werden. Präzise Ausbring-
techniken, wie z. B. Schlitz- oder 
Spritzverfahren, minimieren Ver-
luste und verbessern die Effizienz. 
Umweltschutz: Die Einhaltung ge-
setzlicher Vorgaben und Empfeh-
lungen zum Schutz von Gewässern 
ist unerlässlich. Eine sorgfältige Pla-
nung kann helfen, negative Um-
weltauswirkungen zu vermeiden. 

Fazit: 

Die richtige Herstellung und der 
verantwortungsvolle Einsatz von 
Gülle sind entscheidend für eine 
nachhaltige Landwirtschaft. Durch 
sorgfältige Planung und moderne 
Techniken können Landwirte die 
Vorteile von Gülle nutzen und 
gleichzeitig die Umwelt schützen. 

Hausbau 
2024 wurde bisher kein einziges 
Bauansuchen für den Neubau eines 
Einfamilienhauses im Gemeinde-
amt eingebracht. Dafür gibt es eine 
Vielfalt an Gründen wie z. B. die 
Baupreisentwicklung (Teuerung), 
die Zinsentwicklung, die gestiege-
nen Anforderungen für die Finan-
zierung, die Verfügbarkeit an Bau-
plätzen, allgemeine Verunsicherung 
etc. In Zukunft wird in der Wohn-
raumschaffung verstärkt auf den 
Zu- und Umbau von bestehender 
Bausubstanz gesetzt werden. Der ge-
förderte Wohnbau in Wohnanla-
gen wird eine noch stärkere Rolle 
spielen, um den Wohnbedarf zu er-
füllen und den Bodenverbrauch 
einzuschränken. Wir prüfen die 
Möglichkeiten von Nachverdich-
tungen und Nutzung potentieller 
Grundstücke für den verdichteten, 
geförderten Wohnbau. 

Pfarrerverabschiedung 
und Pfarrerempfang 
Als Bürgermeister durfte ich mit 
Mag. Siegmund Bichler bereits den 
siebten Pfarrer in meiner Amtszeit 

begrüßen. Beide Feiern – der Ab-
schied von Mag. Fritz Kerschbau-
mer und der Empfang von Mag. 
Siegmund Bichler wurden sehr 
würdevoll und herzlich gestaltet. 
Ich verweise auf die eigenen Be-
richte auf den Seiten 62 und 63 und 
bedanke mich bei allen, die sich 
bei den Feiern eingebracht haben. 
Wir alle wünschen Fritz Kersch-
baumer in seiner neuen Rolle als 
Pfarrer im Seelsorgeraum Stubai 
ein segensreiches Wirken. Gottes 
Segen möge ihn immer begleiten. 
Als Bürgermeister und Vertreter 
der politischen Gemeinde heiße 
ich unseren neuen Pfarrer Sieg-
mund Bichler im Namen unserer 
Bevölkerung herzlichst willkom-
men in Virgen, unserer Heimat, in 
unserem Seelsorgeraum, in unse-
rer Gemeinschaft. 
Ich werde dir ein guter Ansprech-
partner sein. Wir alle wünschen 
dir viel Gutes, viel Freude, persön-
liche Erfüllung bei deinem Wirken 
im Virgental, Gottes Beistand und 
Segen! 
Der Herr möge mit uns sein, uns 
alle beschützen und behüten! 

Herzliches Willkommen für unseren neuen Pfarrer Mag. Siegmund Bichler, im Bild mit Bürgermeister Ing. Dietmar Ruggen-
thaler und Pfarrgemeinderatsobmann Franz Berger.
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Öffentliche Finanzen 
„Und täglich grüßt das Murmel-
tier.“ Nahezu täglich erscheinen in 
den Medien Berichte, wie drama-
tisch es mit den öffentlichen  
Finanzen aussieht. Auf Bundes-
ebene wurde die vergangenen 
Jahre wirklich nach dem Motto 
„Koste es was es wolle“ Geld ver-
prasst. Die Rechnung werden wir 
präsentiert bekommen. Der Bund 
wälzt besonders auf die Gemein-
den ständig neue Aufgaben ab und 
vergisst die finanzielle Ausstattung 
für die Gemeinden dafür. Die Bü-
rokratie wächst unaufhörlich. Die 
Geldmittel, die Gemeinden bei 
steigenden Aufgaben und Kosten 
erhalten, sinken. Die Schere zwi-
schen Einnahmen und Ausgaben 
steigt. Die Erstellung eines  
Gemeindebudgets wird zu einer  
unmöglichen Aufgabe (Mission 
Impossible).  

Bürokratie;  
Tirol-Konvent 
Jeder Mensch in unserem schönen 
Land stöhnt inzwischen unter der 
drückenden und ständig wachsen-
den Bürokratie. Bauern, Unter-
nehmer, Privatpersonen, Kinder-
gärten, öffentliche Institutionen, 
wir Gemeinden – alle erleben den 
Wildwuchs der Bürokratie und 
sind dieser ausgeliefert. In Tirol 
wurde Anfang des Jahres ein Tirol-
Konvent beschlossen: 
 
Beschluss der Landesregierung:  
Tirol-Konvent 2024 –- Erarbeitung Zu-
kunftskonzept für die Tiroler Landes-
verwaltung 0.2013/2-2024 – Das 
Land Tirol beschließt die Umsetzung 
des Tirol Konvents als Prozess zur Er-
arbeitung eines Zukunftskonzepts für 
die Tiroler Landesverwaltung unter der 
Gesamtleitung von Herrn Landes-
hauptmann Anton Mattle, dem 1. 
Landeshauptmannstellvertreter Dr. 
Georg Dornauer sowie dem Landes-
amtsdirektor Dr. Herbert Forster. Dies-
bezüglich wird auf Verwaltungsebene 
eine Arbeitsgruppe installiert, die durch 

eine externe Prozessbegleitung fachlich 
unterstützt wird. Vorgesehen ist auch 
die Durchführung eines Bürger:innen-
Rates. 
Viele, insbesondere die Wirt-
schaftskammer bringt sich in den 
Prozess intensiv ein und erhofft 
sich einen Bürokratieabbau. Ich 
habe mich mit der Thematik 
näher beschäftigt: Dem Projekt 
fehlen klare Ziele. Die Verwaltung 
beruft sich auf die gesetzlichen 
Pflichten. Die gesetzgebende Kör-
perschaft (Landtag), die Änderun-
gen vornehmen könnte, ist nicht 
involviert. EU und Bund schaffen 
ständig neue Regeln. Der Tirol-
Konvent wird die in ihn gesetzten 
Erwartungen leider nicht erfüllen 
können. Es wird, wenn nicht ent-
sprechend politisch eingewirkt 
wird leider ein „Rohrkrepierer“. 
Also viel Aufsehen und Aufwand 
für Nichts.  

Cafe Sinne und Atelier 
Unmittelbar nach der Ankündi-
gung von Sayed und Lois, dass sie 
auf Grund ihrer Pensionierungen 
die Pachtverträge mit der Ge-
meinde kündigen, haben wir uns 
um Nachfolge bemüht. Bisher er-
gebnislos. Seitens der Gemeinde 
sind wir für verschiedenste Überle-

gungen offen. Auch die Miete ist 
in einem erträglichen Rahmen. 
Die Räume bieten auch jungen 
Menschen (ev. Paar) die Möglich-
keit eine Existenz aufzubauen. Bei 
beiden bisherigen Mietern möchte 
ich mich herzlich für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz bedanken.  
Die Besonderheiten dieser Zeit for-
dern uns Menschen in hohem 
Maße. 
Wir sind angehalten, über die 
wirklich wichtigen Dinge des  
Lebens nachzudenken. Zu hinter-
fragen, was ist unsere Rolle für die 
Gemeinschaft? Was können wir 
für ein gutes Leben in der Gemein-
schaft beitragen? Wo ist mein 
Platz? Wo werde ich gebraucht? 
Wir alle sind befähigt, einen Bei-
trag für ein positives Miteinander 
zu leisten. Bringen wir uns ein! 

In diesem Sinne wünsche ich euch 
viel Freude beim Lesen bzw. 
Durchblättern der Virger Zeitung 
und wünsche euch eine besinnli-
che Vorweihnachtszeit.  
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 

Bmstr. Ing. Dietmar Ruggenthaler 

Zu verpachten sind die Gastronomieräumlichkeiten und das Atelier mit direktem 
Zugang zum Dorfplatz.
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27. Juni 2024 
•Kassaprüfbericht vom 17. Juni 

2024 und Haushaltsplanüber-
schreitungen. 

•Verordnung eines Betreuungs- 
und Verpflegungsbeitrages für 
die Betreuung von Schüler*in-
nen im Freizeitbereich des Be-
treuungsteiles der Schulischen 
Tagesbetreuung an der Volks-
schule Virgen im Schuljahr 
2024/25. 

•Anpassungen zum bestehenden 
Mietvertrag mit dem Inhaber  
des Gastronomiebetriebes „Café 
Sinne“ im Untergeschoss des  
Gemeindeamtes. 

•Beschluss über die zur Verfü-
gungstellung des Untergescho-
ßes des Gebäudes Virgental 
Straße 96 (ehemaliges BGV-
Haus) als Musik-Proberaum. 

•Nachtrag zum Kaufvertrag vom 
29. August 2012 zwischen der 

Gemeinde Virgen und Frau Ing-
rid Weiskopf, Virgental Straße 
105. 

•Projekt „Selbstversorgt aus dem 
eigenen Garten“ (FA-Nummer: 
LE-77-05-BML-UMSETZUNG-
2024-27031) – Beschlussfassung 
über die Umsetzung und Durch-
führung zu den Gesamtkosten 
idHv 162.200,00 € brutto (Ge-
meindeanteil: ca. 48.700,00 € 
brutto, aufgeteilt auf drei Jahre). 

•Stellenausschreibung Projektlei-
ter (m/w/d) mit 20 Wochen-
stunden für das LEADER-Pro-
jekt „Selbstversorgt aus dem eige-
nen Garten“ LE-77-05-BML- 
UMSETZUNG-2024-27031. 

•Beschlussfassung über die künf-
tige Vorgehensweise bei Anfra-
gen zur Nutzung des Kultursaales 
für politische Veranstaltungen: 
Nutzungsmöglichkeit im Sinne 
von demokratischen Grundprin-
zipien und einer politischen Mei-

nungsvielfalt grundsätzlich für 
Veranstaltungen von politischen 
Parteien oder Veranstaltungen 
mit politischen Inhalten gegen 
die festgesetzten Benützungsge-
bühren. Die Gemeinde Virgen 
behält sich jedenfalls vor, in Ein-
zelfällen – zum Beispiel bei frag-
würdigen oder extremistisch an-
mutenden Veranstaltungsinhal-
ten – keine Genehmigung zu 
erteilen. 

•Ansuchen Mietzinsbeihilfe. 
•Projekt Probyke – Ankauf von 

neuen Fahrradpark-Systemen für 
den Bereich Parkplatz Schwimm-
bad zu den Kosten idHv ca. 
1.800,00 € brutto. 

•Wasseranschluss für die Gp. 
2255 und 2256 (Photovoltaikan-
lage) lt. Gebührenordnung 

•Staatsmeisterschaften im Rang-
geln am 20. Juli 2024 in Virgen 
– Preisspende idHv 200,00 € an 
den ECV Virgen als Veranstal-
ter. 

25. Juli 2024 
•Änderung des Flächenwidmungs-

planes im Bereich Gp. 2400 und 
2470 (Göriach). 

•Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich Gp 2391/2 
(Göriach). 

•Gestattung zur Errichtung einer 
Zufahrt zur Gp. 5057 (Ahorn-
weg). 

•Gestattung zur Erneuerung der 
Stadelauffahrt auf der Gp. 3497 
(Niedermauern). 

•Kaufvertrag vom 29. August 
2012 zwischen der Gemeinde 
Virgen und Frau Ingrid Weis-
kopf – Zustimmung zu einem 
Vertragszusatz betreffend das 
Vor- und Wiederkaufsrecht zu 
Gunsten der Gemeinde Virgen. 

Gemeinderatsbeschlüsse

Der in die Jahre gekommene Salzsilo der Gemeinde Virgen musste dringend sa-
niert werden. Die Sanierung wurde im Juli durch die Fa. List Salzhandel GmbH 
durchgeführt und belief sich auf ca. 8.500,00 €.

GEMEINDE AKTUELL
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•Straßensanierungen 2024 – Auf-
tragsvergaben an die Firmen 
HABAU und Swietelsky zu den 
Gesamtkosten idHv ca. 
131.700,00 € brutto. 

•Umbau Gemeindeamt – Auftrags-
vergaben an die Firmen Frey (ca. 
39.000,00 € netto), Weiskopf Mö-
beldesign (ca. 35.000,00 € netto), 
Wohnart Berger (ca. 11.500,00 € 
netto), Selmer GmbH (ca. 
11.600,00 € netto) und AGE-tech 
(ca. 23.000,00 € netto). 

•Straßeninteressentschaft Inner-
thaler – Genehmigung der antei-
ligen Kosten für das Baupro-
gramm 2024 (Gesamtbaukosten 
ca. 250.000,00 €, Gemeindean-
teil ca. 43.750,00 €). 

•Anstellung von Schulassistenz-
kräften im Schuljahr 2024/25. 

•Stellenvergabe Projetleitung für 
das LEADER-Projekt „Selbstver-

sorgt aus dem eigenen Garten“ 
(LE-77-05-BML-UMSETZUNG-
2024-27031). 

•Zuwendung an die FST zur 
Sportplatzpflege im Jahr 2024 
idHv 1.250,00 €. 

•Bildungsscheck für Gemeinde-
bürger/innen: weiterhin 15,00 € 
pro Veranstaltung, jedoch maxi-
mal 50,00 € pro Person und 
Halbjahr. 

•Personalangelegenheiten. 
•Gestattung zur Errichtung einer 

Zufahrt zur Gp. 710 (Mitteldorf-
Bach). 

•Kindergarten Virgen – Durch-
führung einer Supervision im 
Kindergartenjahr 2024/25. 

•Bücherei Virgen – Zuwendung 
zur Anschaffung eines Bildschir-
mes (ca. 800,00 €). 

•Theatergruppe Rabensteiner – 
Zuwendung zur Durchführung 

des aktuellen Theaterprojektes 
idHv 500,00 €. 

•Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Niedermauern – Zustimmung als 
substanzberechtigte Gemeinde 
zum Interessentenbeitrag für das 
Bauprogramm 2024 der Straßen-
interessentschaft Innerthaler. 

9. September 2024 
•Änderung des Flächenwidmungs-

planes im Bereich der Gp. 
2286/1 (Virgental Straße). 

•Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 2037 
(Niedermauern). 

•Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 573/1 
und 573/4 (Feldflurweg). 

•Erlassung eines Bebauungspla-
nes im Bereich der Gp. 573/3, 
5163, 573/4, und 573/1 (Feld-
flurweg). 

•Überarbeitung und Aktualisie-
rung des Ortsplanes der Ge-
meinde zu den Kosten idHv ca. 
880,00 € – Auftragsvergabe an 
das Büro Raumgis Kranebitter. 

•Umwidmung der Liegenschaft 
Gp. 1641/3 (Lindenweg) in 
einen Freizeitwohnsitz. 

•Antrag auf Umwidmung des 
Obergeschosses des Wohnhauses 
auf der Gp. 1566/2 (St.-Anto-
nius-Weg) in einen Freizeitwohn-
sitz – abgelehnt. 

•Winterdienst 2024/25. 
•Straßensanierungen 2025 im Be-

reich Ahornweg (Kosten ca. 
20.500,00 € brutto). 

•Verbreiterung der Gemeinde-
straße Gp. 4756 (Mühlenweg) im 
Bereich „Seppeler Stadel“. 

•Errichtung einer Leiteinrichtung 
für die Gemeindestraße Gp. 
4830 im Bereich Hofstelle vlg. 
Sotteler (Kosten ca. 16.800,00 € 
brutto). 

•Straßenbeleuchtung der Ge-
meinde – sukzessive Umstellung 
der gesamten Beleuchtung auf 
LED-Technik. 

•Zustimmung zum Abschluss 
eines Dienstbarkeitsbestellungs-

Die Leitschiene an der Gemeindestraße im Bereich „Sotteler-Weg“ entsprach nicht 
mehr den heutigen Anforderungen und wurde in Zusammenarbeit mit dem Amt 
der Tiroler Landesregierung, Agrar Lienz erneuert.
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vertrages mit der TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG im Bereich der 
Gp. 4506/3 (Sägewerk Tratte/ 
KWK Steinkasbach). 

•Zustimmung zum Abschluss 
eines Dienstbarkeitszusiche-
rungsvertrages mit der TIWAG 
Tiroler Wasserkraft AG im Be-
reich der Gp. 4800 und 4824/2 
(Gemeindestraßen Obermauern, 
Öffentliches Gut) sowie Gp. 
4830 und 4834 (Gemeindestra-
ßen Niedermauern, Öffentliches 
Gut). 

•Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Niedermauern – Zustimmung 
als substanzberechtigte Ge-
meinde zum Abschluss eines 
Dienstbarkeitszusicherungsver-
trages mit der TIWAG Tiroler 
Wasserkraft AG im Bereich der 
Gpn. 3563, 3576 und 3599/1. 

•Personalangelegenheiten. 
•Erneuerung Kopiergerät Volks-

schule. 
•Fellachlift – Sanierung und 

Adaptierung der Beschneiungs-
anlage zu den Gesamtkosten 
idHv ca. 30.000,00 € (Gemein-
deanteil ca. 15.000,00 €). 

4. Oktober 2024 
•Kassaprüfbericht vom 17. Sep-

tember 2024 und Haushaltsplan-
überschreitungen. 

•Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 238/2 
und 242 (Mitteldorf) 

•Neuerlassung eines Bebauungs-
planes im Bereich der Gp. 
2329/4 und 2329/5 (Göriach) 

•Winterdienst 2024/25. 
•Regenwasserkanal St.-Antonius-

Weg, Angerweg und Auf der 
Weite (BA09) – Genehmigung 
Projektkosten (ca. 482.600,00 € 
netto) und Finanzierungspläne 
für die Jahre 2024 und 2025. 

•Regenwasserkanal St.-Antonius-
Weg, Angerweg und Auf der 
Weite (BA09) – Auftragsvergabe 
der Baumeisterarbeiten an die 
Fa. Swietelsky (ca. 465.000,00 € 
netto). 

•Brückenrevisionen – Auftrags-
vergabe an die Fa. fs1 (Dipl.-Ing. 
Raimund Stadler). 

•Straßeninteressentschaft Klam-
perer-Mühlhäusl – Beschluss 
über den Gemeindebeitrag nach 

§18 Tiroler Straßengesetz (ca. 
50,00 % der nicht durch öffent-
liche Mittel gedeckten Baukos-
ten) und spätere Übernahme in 
das Öffentliche Gut. 

•Dog Stationen – Errichtung wei-
terer Standorte im Bereich Mari-
ner Tal und bei TVB-Informati-
onstafel Welzelach. 

•Mittelschule Virgental – Abschluss 
eines neuen Internetvertrages und 
Anschaffung einer neuen Telefon-
anlage bei den Firmen Tirolnet 
und Four Telecom Services. 

•Kinderkrippe Virgen – Anschaf-
fung von zusätzlichem Inventar 

•Recyclinghof Virgen – künftige 
Vorgehensweise bei der Verwer-
tung von Bunt- und Edelmetall-
resten 

•Personalangelegenheiten 
•Grundsätzliche Wohlmeinung 

zur Verlängerung des bestehen-
den Pachtvertrages zwischen der 
Gemeinde Virgen und dem Ver-
ein Art Osttirol. 

•Anschaffung von neuen Glück-
wunsch-, Gratulations- und Bei-
leidskarten der Gemeinde (er-
stellt und gestaltet von der Krea-
tivgruppe Virgen. 

25. Oktober 2024 
•Änderung des Flächenwidmungs-

planes im Bereich der Gp. 3455, 
3456, 3464 (Niedermauern). 

•Änderung des Bebauungsplanes 
im Bereich der Gp. 3455, 3456, 
3464, 3475/4 (Niedermauern). 

•Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 
3397/1 und 3398/1 (Nieder-
mauern). 

•Erlassung eines Bebauungspla-
nes im Bereich der Gp. .649, 
.653, 3397/1 und 3398/1 (Nie-
dermauern). 

•Änderung eines Bebauungspla-
nes im Bereich der Gp. 3558 
und 3563 (Niedermauern). 

•Aufnahme eines Kontokorrent-
kredites als Kassenstärker für das 
Jahr 2025. 

Das Dach des Feuerwehrhauses war undicht und musste deshalb saniert werden. 
Die Arbeiten wurden u. a. von der Fa. Spenglerei Martin Aßmair aus Virgen durch-
geführt.
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•Personalangelegenheiten. 
•Grundstücksregelungen im Be-

reich der Gp. 4758 (Öffentliches 
Gut) und Nachbarparzellen im 
Bereich Kreuzweg. 

•Bergrettung Virgen – Zuwen-
dung für diverse Ausgaben im 
Jahr 2024. 

Gebühren  
und Abgaben 2025 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Virgen hat in seiner Sitzung am 
25. Oktober 2024 die Gebühren 
für das Jahr 2025 neu beschlossen. 
Die Anpassung der Gebühren er-
folgte großteils im Rahmen der 
Steigerung des Verbraucherpreisin-
dexes, Vergleichszeitraum August 
2023 – August 2024, in der Höhe 
von 2,3 %. 

Jährliche Gebührenanpassungen 
nach dem Verbraucherpreisindex 
sind erforderlich, da die Aufwen-
dungen zur Erfüllung der Pflicht-
aufgaben der Gemeinde stetig stei-
gen (z. B. Ausgaben für das Sozial- 
und Gesundheitswesen und Bei-
träge an Verbände), mit Steige-
rungsraten oftmals im zweistelligen 
Prozentbereich. Die Ausgaben für 
den Sozial- und Gesundheitsbe-
reich steigen deutlich stärker als 
die Abgabenertragsanteile. 

Die Abgabenertragsanteile, die die 
Haupteinnahmequelle der ländli-
chen Gemeinden bilden, sind auf-
grund der derzeit schlechten Wirt-
schafts- und Marktlage und den 
damit verbundenen niedrigeren 
Steuereinnahmen leicht rückläufig 
und es wird für das Finanzjahr 
2025 mit einem weiteren Rück-
gang gerechnet. 

Die Gemeinde Virgen ist dennoch 
bemüht, die Belastung der Bürger 
auf Grund der allgemeinen Teue-
rung möglichst gering zu halten. 
Sie ist jedoch auf die Einnahmen 
aus nicht immer kostendeckenden 
eigenen Gebühren und Steuern 
angewiesen.

•Verordnung Waldumlage ab 1. 
Jänner 2025. 

•Festsetzung der Gebühren und 
Abgaben für das Jahr 2025 
(siehe Bericht des Finanzverwal-
ters). 

•Verordnung Gebührenanpassun-
gen – Kanalgebühren-, Nieder-
schlagswasser-Kanalbenützungs-
gebühren-, Wasserleitungsgebüh-
ren-, Abfallgebühren-, Friedhofs- 
gebührenverordnung sowie Hun-
desteuerordnung. 

•Zuwendungen an Verbände und 
Vereine sowie Wirtschaftsförde-
rungen im Jahr 2025. 

•Lehrlingsförderung 2025. 
•Photovoltaik Virgental KG – Auf-

stockung der Eigenmittel der Ge-
meinde als Finanzierungszuschuss 

•Grundsätzliche Zustimmung zur 
Weiterverfolgung des Projektes 
Kleinwasserkraftwerk Nillbach 

Oberstufe – Beauftragung zur 
Aktualisierung der seinerzeitigen 
Projektunterlagen. 

•Änderungen und Anpassungen 
der Gemeindebündelversiche-
rung (T551004443) bei der Tiro-
ler Versicherung VaG. 

•Projekt Weg der Sinne – Ab-
schluss einer Partnervereinba-
rung zwischen der Gemeinde Vir-
gen, Tourismusverband Osttirol 
und Nationalpark Hohe Tauern. 

•Winterdienst 2024/25 – Tarifan-
passungen durch die Fa. Gum-
pitsch GmbH. 

•Schülerbeförderung 2024/25. 
•Sportunion Sektion Turnen – 

Nutzung des Turnsaales der Mit-
telschule Virgental. 

•Fahrradwettbewerb Tirol radelt 
2024 – Geschenke der Gemeinde 
für alle Teilnehmer/innen aus 
Virgen. 

Unbekannte hatten das Stop-Schild in Obermauern, Bereich vlg. Laba, entwendet. 
Von den Gemeindearbeitern musste ein neues montiert werden. 
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Was unsere Gemeinden leisten …

Dorf
Wirt
Dor
Wir

BüchereiBücherei

40.000 Gemeinderät:innen

40 Prozent aller  
Abfälle werden  
stofflich recycelt

60.000 Gebäude im 
Eigentum der Gemeinden

970 Rettungsdienststellen 
und 72.000 Freiwillige 
bei Rettungsdiensten

80 Prozent der Stromerzeugung  
kommen aus erneuerbaren Quellen

1.350 Post-Partner
390 Post-Filialen

23 Mrd. Euro Einnahmen
(ohne Wien)

75.000 Gemeindebedienstete 
(ohne Wien, in Vollzeit-

äquivalenten)

13 Mrd. Euro betragen  
die Finanzschulden der  
Gemeinden (ohne Wien)

95.300 Personen  
in stationären  
Pflegeheimen

2 Mio. Altpapiertonnen

2.093 Bürgermeister:innen 
davon über 10 Prozent weiblich 1.500 nieder1.000 Polizei-

inspektionen

1.300 Mio. Euro inves-
tieren die Gemeinden 
jährlich in Straßenbau 
und öffentlichen Nah-
verkehr (ohne Wien) 

660 kommunale
Büchereien
11 Mio. Bücher,  
Filme, CDs, Spiele,  
Zeitschriften

2.000 Bauhöfe und 
1.980 Recyclinghöfe 
und Altstoffsammel-
zentren




